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Acvatix-Magnetregelventile 
für multifunktionalen 
Heizgeräteprüfstand 

Die Produktentwicklung von Heizgeräten 
ist typischerweise mit hohem Aufwand 
und Kosten verbunden. Insbesondere das 
Testen von Funktionen, Leistung und 
Belastung beansprucht viel Zeit und Geld, 
muss doch für jeden Heizgerätetyp und 
jede Leistungsgröße ein eigener Prüfstand 
gebaut werden.  
 
Wesentlich beschleunigen lässt sich dieses 
aufwändige Verfahren mit einem neuarti-
gen multifunktionalen Prüfstand, den die 
Omega Technology GmbH in Zusammen-
arbeit mit den Viessmann Werken GmbH & 
Co. KG entwickelt hat. Die mobile Versor-
gungseinheit zur externen Lastsimulation 
von Wärmeerzeugern deckt ein breites 
Leistungsspektrum ab und reguliert Test-
läufe mit Temperatur- und/oder Volumen-
vorgaben schnell und präzise ein.  

Grundlage für die hohe Flexibilität des 
neuen Prüfstands ist die außergewöhn-
liche Variabilität, Präzision und Schnellig-
keit der Magnetregelventile des Typs 
Acvatix MXG461 der Siemens-Division 
Building Technologies. Diese sind bestens 
geeignet, um Temperatur- und Volumen-
durchflussmessungen innerhalb geringer 
Toleranzbänder durchzuführen. Außerdem 
bieten sie die Möglichkeit, die Ventilkenn-
linie von linear auf gleichprozentig und 
umgekehrt zu schalten, was eine wichtige 
Voraussetzung für die Anpassung des 
Prüfstands über den gesamten Leistungs-
bereich eines Heizgeräts darstellt. Beson-
ders in den extremen Bereichen (Last nahe
Null respektive fast 100 Prozent) erhält 
man so genauere Messergebnisse. 
  

Magnetregelventile des Typs MXG461 der Siemens-Division Building Technologies 
sorgen für den reibungslosen Betrieb eines neuartigen multifunktionalen Prüf-
stands für Heizgeräte. Dieser Prüfstand wurde von Omega Technology GmbH in 
Zusammenarbeit mit den Viessmann Werken GmbH & Co. KG, einem der größten 
Kesselhersteller, entwickelt und ermöglicht eine wesentlich verkürzte 
Produkteinführungszeit von neuen Heizgeräten. 

Prüfstand für Sole-Wasser-Wärmepumpen  
bis 32 kW 

Zwei parallel geschaltete Magnetregelventile 
vom Typ MXG461 regeln die vorgegebenen 
Parameter schnell und präzise aus 
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Ein weiterer Vorteil des Regelkonzepts mit 
Magnetregelventilen des Typs MXG461 ist 
der parallele Einbau von Ventilen unter-
schiedlicher Baugröße, die von einem ein-
zigen DC 0…10 V-Signalwandler ange-
steuert werden. Auf diese Weise erreicht 
man einen größeren Einsatzbereich des 
Prüfstands, der von wenigen Watt bis zu 
mehreren hundert Kilowatt Heizleistung 
reichen kann. Mit einem einzigen Prüf-
stand auf Basis der MXG461-Regelventile 
lässt sich so eine große Bandbreite von 
Wärmeerzeugern in Kurzzeitunter-
suchungen und Dauertests prüfen. Auf 
diese Weise wird die kostenintensive Pro-
duktentwicklung und Einführungszeit von 
Heizgeräten (Gas- und Ölheizgeräte sowie 
Wärmepumpen) wesentlich verkürzt. 
 
Der Prüfstand von Omega Technology 
im Detail 
Der von Omega Technology und den 
Viessmann Werken entwickelte Prüfstand 
ist auf Gas- und Ölheizgeräte sowie 
Wärmepumpen abgestimmt und ermög-
licht Tests in einem breiten Leistungs-
spektrum. Das wesentliche Unterschei-
dungsmerkmal zu konventionellen Prüf-
ständen ist die Ausregelzeit, mit der ein 
Messwert nach Eingabe eines neuen 
Parameters nach kürzester Zeit erreicht 
wird. So ist der Prüfstand unter anderem 
in der Lage, Messungen mit vorgegebe-
nen Parametern (verschiedene Volumen-
ströme, unterschiedliche Vor- und Rück-
lauftemperaturen, konstante Eingangs-
temperatur und Volumenstrom bei variab-
ler Leistung des Wärmeerzeugers) durch-
zuführen und kann Druck und Temperatur 
des Wärmeerzeugers von der Kühlwasser-
versorgung entkoppeln. Darüber hinaus ist 
er für kritische Betriebszustände und ex-
treme Betriebsarten sowie definierte Tem-
peraturspreizungen zwischen Vor- und 
Rücklauf geeignet. 
Durch den Einsatz einer Prozessregelung 
sind alle Testprozeduren nachvollziehbar 
und wiederholbar. Mit diesen Funktionen 
und Merkmalen ist der Prüfstand für Kurz- 
ebenso wie für Dauertests geeignet. 

So funktioniert ein Magnetregelventil 
Das Prinzip stetiger Magnetregelventile ist 
einfach: An eine Spule wird eine modulie-
rende Spannung gelegt, die den darin be-
findlichen Metallkern gegen eine Feder 
drückt und entsprechend der angelegten 
Spannung positioniert. Dadurch sind sehr 
schnelle und genaue Regeländerungen 
möglich, die zudem praktisch verschleiß-
frei ablaufen. Da Magnetantriebe im 
Vergleich zu elektromotorischen und 
elektrohydraulischen Antrieben relativ 
geringe Stellkräfte aufbringen, sind 
Magnetregelventile mit einem Druckkom-
pensationssystem ausgerüstet. Dabei lässt 
man die Druckkräfte vor und nach dem 
Ventil auf zwei gleich große Flächen in 
entgegengesetzter Richtung wirken; Druck 
und Gegendruck werden dabei kompen-
siert, unabhängig davon, ob das Ventil 
offen oder geschlossen ist. Die Magnet-
stellkraft und damit der Energieaufwand 
können durch diesen technischen Kniff 
sehr gering gehalten werden. Ein wichti-
ges Konstruktionsdetail der Acvatix-
Magnetregelventil-Baureihe von Siemens 
ist der flexible Ventilteller, der eine 
Öffnung des Ventils ohne den bei 
konventionellen Ventilen typischen 
Öffnungssprung erlaubt.  
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Daraus resultiert eine Hubauflösung von 
1:1000, die tropfenweises Regeln 
ermöglicht. Im nächsten Moment aber 
kann jedes Volumen zwischen 0 und 100 
Prozent bei einer Stellzeit von unter 2 
Sekunden ohne Pendelbewegung 
einregelt werden. Auch der allgemeine 
Hang zur Überdimensionierung von 
Regelventilen ist beim Einsatz von 
Magnetventilen kein Problem: 
Bauartbedingt garantieren sie auch im 
Schwachlastbereich eine ausgezeichnete 
Regelqualität, zumal der Eingangssprung 
entfällt. 
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 Hohe Flexibilität des neuen 
multifunktionalen Prüfstands dank 
außergewöhnlicher Variabilität, Präzision 
und Schnelligkeit der Acvatix MXG461- 
Magnetregelventile von Siemens 

 
 Aufwand- und Kosteneinsparung bei der 

Produktentwicklung 
 
 Wesentlich verkürzte Produkteinführungszeit 

von Heizgeräten 
 


